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Deutsch
Sicherheitshinweise
Allgemeine Sicherheitshinweise für
Elektrowerkzeuge

WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinwei-
se, Anweisungen, Bebilderungen

und technischen Daten, mit denen dieses Elektrowerk-
zeug versehen ist. Versäumnisse bei der Einhaltung der Si-
cherheitshinweise und nachfolgenden Anweisungen können
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen
für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene Elektro-
werkzeuge (mit Netzleitung) und auf akkubetriebene Elek-
trowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit
u Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut be-

leuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che können zu Unfällen führen.

u Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explo-
sionsgefährdeter Umgebung, in der sich brennbare
Flüssigkeiten, Gase oder Stäube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den Staub oder die
Dämpfe entzünden können.

u Halten Sie Kinder und andere Personen während der
Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung
können Sie die Kontrolle über das Elektrowerkzeug verlie-
ren.

Elektrische Sicherheit
u Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges muss in

die Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Wei-
se verändert werden. Verwenden Sie keine Adapter-
stecker gemeinsam mit schutzgeerdeten Elektrowerk-
zeugen. Unveränderte Stecker und passende Steckdo-
sen verringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

u Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten Oberflä-
chen wie von Rohren, Heizungen, Herden und Kühl-
schränken. Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

u Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nässe
fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug
erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.

u Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um
das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhängen oder um
den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie
die Anschlussleitung fern von Hitze, Öl, scharfen Kan-
ten oder sich bewegenden Teilen. Beschädigte oder
verwickelte Anschlussleitungen erhöhen das Risiko eines
elektrischen Schlages.

u Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbei-
ten, verwenden Sie nur Verlängerungskabel, die auch
für den Außenbereich geeignet sind. Die Anwendung
einer für den Außenbereich geeigneten Verlängerungslei-
tung verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

u Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in feuchter
Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden Sie einen
Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehler-
stromschutzschalters vermindert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

Sicherheit von Personen
u Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun,

und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit einem
Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug,
wenn Sie müde sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeu-
ges kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

u Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und immer
eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher Schutzaus-
rüstung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe,
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz
des Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko von Verlet-
zungen.

u Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme.
Vergewissern Sie sich, dass das Elektrowerkzeug aus-
geschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung
und/oder den Akku anschließen, es aufnehmen oder
tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges
den Finger am Schalter haben oder das Gerät eingeschal-
tet an die Stromversorgung anschließen, kann dies zu Un-
fällen führen.

u Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben-
schlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug einschalten.
Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Geräteteil befindet, kann zu Verletzungen führen.

u Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. Sorgen
Sie für einen sicheren Stand und halten Sie jederzeit
das Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Elektro-
werkzeug in unerwarteten Situationen besser kontrollie-
ren.

u Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite
Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare und Klei-
dung fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Klei-
dung, Schmuck oder lange Haare können von sich bewe-
genden Teilen erfasst werden.

u Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen mon-
tiert werden können, sind diese anzuschließen und
richtig zu verwenden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub verringern.

u Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und set-
zen Sie sich nicht über die Sicherheitsregeln für Elek-
trowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem
Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug vertraut sind.
Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu
schweren Verletzungen führen.
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Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs
u Überlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Verwenden

Sie für Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerk-
zeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie
besser und sicherer im angegebenen Leistungsbereich.

u Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter
defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein-
oder ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repariert
werden.

u Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder
entfernen Sie einen abnehmbaren Akku, bevor Sie Ge-
räteeinstellungen vornehmen, Einsatzwerkzeugteile
wechseln oder das Elektrowerkzeug weglegen. Diese
Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtigten
Start des Elektrowerkzeuges.

u Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außer-
halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie keine
Personen das Elektrowerkzeug benutzen, die mit die-
sem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen nicht
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn
sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.

u Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatzwerkzeug
mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Tei-
le gebrochen oder so beschädigt sind, dass die Funkti-
on des Elektrowerkzeuges beeinträchtigt ist. Lassen
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des Gerätes re-
parieren. Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

u Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.
Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu führen.

u Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatz-
werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisungen.
Berücksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen
und die auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von
Elektrowerkzeugen für andere als die vorgesehenen An-
wendungen kann zu gefährlichen Situationen führen.

u Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, sauber und
frei von Öl und Fett. Rutschige Griffe und Griffflächen er-
lauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elek-
trowerkzeugs in unvorhergesehenen Situationen.

Service
u Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem

Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen repa-
rieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für Diamantbohrmaschinen
u Leiten Sie bei der Ausführung von Bohrarbeiten, die

den Einsatz von Wasser erfordern, das Wasser weg
vom Arbeitsbereich oder verwenden Sie einen Flüs-
sigkeits-Auffangring. Derartige Vorsichtsmaßnahmen
halten den Arbeitsbereich trocken und verringern das Ri-
siko eines elektrischen Schlages.

u Betreiben Sie das Elektrowerkzeug an den isolierten
Griffflächen, wenn Sie Arbeiten ausführen, bei denen
das Schneidwerkzeug verborgene Stromleitungen
oder die eigene Anschlussleitung treffen kann. Der
Kontakt eines Schneidwerkzeugs mit einer spannungsfüh-
renden Leitung kann auch metallene Teile des Elektro-
werkzeugs unter Spannung setzen und zu einem elektri-
schen Schlag führen.

u Tragen Sie beim Diamantbohren einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewirken.

u Wenn das Einsatzwerkzeug klemmt, üben Sie keinen
Vorschub mehr aus und schalten Sie das Werkzeug
aus. Überprüfen Sie den Grund des Verklemmens und be-
seitigen Sie die Ursache für klemmende Einsatzwerkzeu-
ge.

u Wenn Sie eine Diamantbohrmaschine, die im Werk-
stück steckt, wieder starten wollen, prüfen Sie vor
dem Einschalten, ob sich das Einsatzwerkzeug frei
dreht. Wenn das Einsatzwerkzeug klemmt, dreht es sich
möglicherweise nicht, kann zur Überlastung des Werk-
zeugs führen oder dazu, dass sich die Diamantbohrma-
schine vom Werkstück löst.

u Bei Befestigung des Bohrständers am Werkstück mit-
tels Dübel und Schrauben stellen Sie sicher, dass die
verwendete Verankerung in der Lage ist, die Maschine
während des Gebrauchs sicher zu halten. Wenn das
Werkstück nicht widerstandsfähig oder porös ist, kann
der Dübel herausgezogen werden, wodurch sich der
Bohrständer vom Werkstück löst.

u Bei Befestigung des Bohrständers am Werkstück mit-
tels Vakuumplatte achten Sie darauf, dass die Oberflä-
che glatt, sauber und nicht porös ist. Befestigen Sie
den Bohrständer nicht an laminierten Oberflächen,
wie z.B. auf Fliesen und Beschichtungen von Verbund-
werkstoffen. Wenn die Oberfläche des Werkstücks nicht
glatt, plan oder ausreichend befestigt ist, kann sich die
Vakuumplatte vom Werkstück lösen.

u Stellen Sie vorm und beim Bohren sicher, dass der Un-
terdruck ausreichend ist. Ist der Unterdruck nicht aus-
reichend, kann sich die Vakuumplatte vom Werkstück lö-
sen.

u Führen Sie niemals Bohrungen durch, außer nach un-
ten, wenn die Maschine nur mittels Vakuumplatte be-
festigt ist. Bei Verlust des Vakuums löst sich die Vakuum-
platte vom Werkstück.

u Sorgen Sie beim Bohren durch Wände oder Decken
dafür, dass Personen und Arbeitsbereich auf der an-
deren Seite geschützt sind. Die Bohrkrone kann über
das Bohrloch hinausgehen und der Bohrkern kann auf der
anderen Seite herausfallen.

u Verwenden Sie dieses Werkzeug nicht für Überkopf-
bohrarbeiten mit Wasserzuführung. Das Eindringen
von Wasser in das Elektrowerkzeug erhöht das Risiko ei-
nes elektrischen Schlages.

u Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um verborgene
Versorgungsleitungen aufzuspüren, oder ziehen Sie
die örtliche Versorgungsgesellschaft hinzu. Kontakt
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mit Elektroleitungen kann zu Feuer und elektrischem
Schlag führen. Beschädigung einer Gasleitung kann zur
Explosion führen. Eindringen in eine Wasserleitung verur-
sacht Sachbeschädigung oder kann einen elektrischen
Schlag verursachen.

u Tragen Sie rutschfeste Schuhe. Dadurch vermeiden Sie
Verletzungen, die durch Ausrutschen auf glatten Flächen
entstehen können.

u Betreiben Sie das Elektrowerkzeug niemals ohne den
mitgelieferten Fehlerstromschutzschalter (PRCD).

u Überprüfen Sie vor Arbeitsbeginn die ordnungsgemä-
ße Funktion des Fehlerstromschutzschalters (PRCD).
Lassen Sie beschädigte Fehlerstromschutzschalter
(PRCD) bei einer Bosch-Kundendienststelle reparie-
ren oder auswechseln.

u Achten Sie darauf, dass weder Personen im Arbeitsbe-
reich noch das Elektrowerkzeug mit dem austreten-
den Wasser in Kontakt kommen.

u Verlassen Sie das Werkzeug nie, bevor es vollständig
zum Stillstand gekommen ist. Nachlaufende Einsatz-
werkzeuge können Verletzungen verursachen.

u Bauen Sie vor der Montage der Bohrmaschine den
Bohrständer richtig auf. Richtiger Zusammenbau ist
wichtig, um die einwandfreie Funktion zu gewährleisten.

u Befestigen Sie die Bohrmaschine sicher am Bohrstän-
der, bevor Sie sie benutzen. Ein Verrutschen der Bohr-
maschine im Bohrständer kann zum Verlust der Kontrolle
führen.

u Befestigen Sie den Bohrständer auf einer festen, ebe-
nen Fläche. Wenn der Bohrständer verrutschen oder wa-
ckeln kann, kann die Bohrmaschine nicht gleichmäßig
und sicher geführt werden.

u Halten Sie das Anschlusskabel der Bohrmaschine fern
vom Arbeitsbereich. Beschädigte oder verwickelte Ka-
bel erhöhen das Risiko eines elektrischen Schlages.

u Überlasten Sie den Bohrständer nicht und verwenden
Sie ihn nicht als Leiter oder Gerüst. Überlastung oder
Stehen auf dem Bohrständer kann dazu führen, dass sich
der Schwerpunkt des Bohrständers nach oben verlagert
und er umkippt.

u Bewahren Sie unbenutzte Bohrständer außerhalb der
Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie Personen das
Gerät nicht benutzen, die mit diesem nicht vertraut
sind oder diese Anweisungen nicht gelesen haben. Ge-
räte sind gefährlich, wenn sie von unerfahrenen Personen
benutzt werden.

u Sichern Sie vor allen Arbeiten an Bohrständer oder
Bohrmaschine, in Arbeitspausen sowie bei Nichtge-
brauch den Bohrständer durch Festdrehen der Fest-
stellbremse gegen unbeabsichtigtes Bewegen.

u Ein netzbetriebenes Elektrowerkzeug darf nur an
Stromnetzen mit Schutzleiter und ausreichender Di-
mensionierung betrieben werden.

u Befestigen Sie den Bohrständer beim Betrieb stets
mittels Dübel oder Vakuum (Zubehör), um unbeab-
sichtigtes Umkippen des Bohrständers bei eingesetz-

ter Diamantbohrmaschine und Bohrkrone zu verhin-
dern.

u Achten Sie darauf, dass wasserführende Schläuche,
Verbindungsteile sowie der Wassersammelring (Zube-
hör) in einwandfreiem Zustand sind. Wechseln Sie be-
schädigte oder verschlissene Teile vor dem nächsten
Gebrauch. Der Austritt von Wasser aus Teilen des Elek-
trowerkzeugs erhöht das Risiko eines elektrischen
Schlages.

u Schließen Sie das Elektrowerkzeug an ein ordnungs-
gemäß geerdetes Stromnetz an. Steckdose und Verlän-
gerungskabel müssen einen funktionsfähigen Schutzleiter
besitzen.

Produkt- und
Leistungsbeschreibung

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung
der Sicherheitshinweise und Anweisungen
können elektrischen Schlag, Brand und/oder
schwere Verletzungen verursachen.

Bitte beachten Sie die Abbildungen im vorderen Teil der Be-
triebsanleitung.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Transportable Diamantbohrmaschine GDB 180 WE +
GCR 180
Diamantbohrmaschine
Das Elektrowerkzeug ist in Verbindung mit Diamant-Nass-
bohrkronen und einer Wasserzuführung zum Nassbohren in
Beton und Stahlbeton bestimmt. Das Elektrowerkzeug kann
mit einer Absaugvorrichtung (Wassersammelring und Nass-/
Trockensauger) kombiniert werden.
Das Elektrowerkzeug ist in Verbindung mit Diamant-Trocken-
bohrkronen und einer geeigneten Absaugvorrichtung zum
Trockenbohren in Ziegel, Sandstein, Gasbeton und Fliesen
bestimmt.
Das Elektrowerkzeug darf im Stationärbetrieb nur in Verbin-
dung mit dem Diamantbohrständer GCR 180 verwendet
werden. Überkopfarbeiten ist nicht zulässig.
Diamantbohrständer
Der Diamantbohrständer ist zur Aufnahme der Bosch-Dia-
mantbohrmaschine GDB 180 WE bestimmt. Andere Geräte
dürfen nicht eingesetzt werden.
Der Diamantbohrständer kann mithilfe eines Dübels am Bo-
den oder an der Wand angebracht werden.
Der Diamantbohrständer kann mithilfe von Vakuum (Zube-
hör) am Boden oder (mit einer zusätzlichen Sicherung) an
der Wand angebracht werden. Eine Befestigung über Kopf
ist nicht zulässig.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten bezieht
sich auf die Darstellung von Elektrowerkzeug und Bohrstän-
der auf den Grafikseiten.
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Diamantbohrmaschine
(1) Ein-/Ausschalter
(2) Feststelltaste für Ein-/Ausschalter
(3) Libelle für senkrechtes Ausrichten
(4) Libelle für waagerechtes Ausrichten
(5) Gangwahlschalter
(6) Klauenkupplung
(7) Bohrspindel
(8) Bohrkronea)

(9) Handgriff (isolierte Grifffläche)
(10) Wasserabsperrhahn
(11) Hahnanschlussstück
(12) Wasseranschlussadapter
(13) Absaugadapter
(14) Absaugstutzena)

(15) Absaugschlaucha)

(16) Fehlerstromschutzschalter (PRCD)
a) Dieses Zubehör gehört nicht zum Standard-Lieferumfang.

Diamantbohrständer
(17) Drehkreuz (isolierte Grifffläche)
(18) Schraube an der Geräteaufnahme
(19) Geräteaufnahme
(20) Bohrsäule
(21) Obere Schraube der Bohrwinkel-Verstellung
(22) Nivellierschraube
(23) Wassersammelringa)

(24) Untere Schraube der Bohrwinkel-Verstellung
(25) Bodenplatte
(26) Zahnstange
(27) Spannmutter der Bohrwinkel-Verstellung
(28) Vorschubritzel
(29) Feststellbremse
(30) Mauerwerksdübel/Betondübela)

(31) Schnellspannspindela)

(32) Flügelmutter der Schnellspannspindela)

(33) Spannfeder des Wassersammelringsa)

(34) Gleitführungen
(35) Sechskantmutter der Gleitführungen (10 Stück)
(36) Gewindestift der Gleitführungen (10 Stück)

a) Dieses Zubehör gehört nicht zum Standard-Lieferumfang.

Technische Daten
Transportable Diamantbohrmaschine GDB 180 WE +
GCR 180
Diamantbohrmaschine GDB 180 WE
Sachnummer 3 601 A89 8..
Nennaufnahmeleistung W 2000

Diamantbohrmaschine GDB 180 WE
Abgabeleistung W 1340
Nenndrehzahl n₀
– 1. Gang min−1 900
– 2. Gang min−1 2800
Bohrdurchmesser
– in Mauerwerk optimal mm 40−180
– in Mauerwerk möglich mm 0−180
– in Beton optimal mm 40−150
– in Beton möglich mm 0−180
Werkzeugaufnahme 1 1/4" UNC
max. Druck Wasserversorgung bar 3
GewichtA) kg 5,2
Schutzklasse  /I
A) Ohne Netzanschlussleitung

Die Angaben gelten für eine Nennspannung [U] von 230 V. Bei abwei-
chenden Spannungen und in länderspezifischen Ausführungen kön-
nen diese Angaben variieren.
Werte können je nach Produkt variieren und Anwendungs- sowie Um-
weltbedingungen unterliegen. Weitere Informationen unter
www.bosch-professional.com/wac.

Diamantbohrständer GCR 180
Sachnummer 3 601 A90 100
Maße
– Höhe mm 767
– Breite mm 205
– Tiefe mm 423,5
Durchmesser Geräteaufnahme mm 60
Maße Bohrkrone max.
– Durchmesser mm 180
– Durchmesser mit Wasser-

sammelring
mm 132

– Länge mm 530
Bohrhub max. mm 514
Arbeitslänge max. mm 455
Gewicht kg 9,5

Werte können je nach Produkt variieren und Anwendungs- sowie Um-
weltbedingungen unterliegen. Weitere Informationen unter
www.bosch-professional.com/wac.

Geräuschinformation
Geräuschemissionswerte ermittelt entsprechend
EN 62841‑3‑6.
Der A-bewertete Geräuschpegel des Elektrowerkzeugs be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 92 dB(A); Schallleis-
tungspegel 100 dB(A). Unsicherheit K = 3 dB.
Gehörschutz tragen!
Der in diesen Anweisungen angegebene Geräuschemissions-
wert ist entsprechend einem genormten Messverfahren ge-
messen worden und kann für den Vergleich von Elektrowerk-
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zeugen miteinander verwendet werden. Er eignet sich auch
für eine vorläufige Einschätzung der Geräuschemission.
Der angegebene Geräuschemissionswert repräsentiert die
hauptsächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs.
Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für andere Anwendun-
gen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügen-
der Wartung eingesetzt wird, kann der Geräuschemissions-
wert abweichen. Dies kann die Geräuschemission über den
gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Geräuschemissionen soll-
ten auch die Zeiten berücksichtigt werden, in denen das Ge-
rät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im
Einsatz ist. Dies kann die Geräuschemissionen über den ge-
samten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.

Montage
u Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den

Netzstecker aus der Steckdose.

Bohrständer montieren
Bohrsäule aufrichten
Bringen Sie die Bohrsäule (20) in die senkrechte Position.
Setzen Sie die untere Schraube (24) ein (siehe Abbildung
auf der Grafikseite). Ziehen Sie die untere Schraube (24)
und die obere Schraube (21) mit einem Gabelschlüssel
(Schlüsselweite 17 mm) fest. Ziehen Sie die
Spannmutter (27) mit einem Gabelschlüssel (Schlüsselwei-
te 24 mm) fest.

Drehkreuz
Schrauben Sie die drei Griffstangen des Drehkreuzes (17)
bis zum Anschlag in die Mittelnabe des Drehkreuzes.
Das Drehkreuz (17) dient als Vorschubkurbel beim Bohren.
Zum Bohren schieben Sie das Drehkreuz je nach Bedarf links
oder rechts bis zum Anschlag auf das Vorschubritzel (28).
Zum Abnehmen des Drehkreuzes ziehen Sie dieses kräftig
ab.

Vorschubarretierung mit Feststellbremse
Schrauben Sie vor der ersten Inbetriebnahme die
Feststellbremse (29) in die freie Gewindebohrung unterhalb
des Vorschubritzels (28) ein.
Arretieren Sie für alle Arbeiten am Bohrständer, in Arbeits-
pausen sowie bei Nichtgebrauch den Vorschub. Drehen Sie
dafür die Feststellbremse (29) an.
Lösen Sie zum Bohren die Feststellbremse (29) so weit,
dass sich das Drehkreuz (17) leicht bewegen lässt. Halten
Sie dabei das Drehkreuz fest, um ein unkontrolliertes Herab-
gleiten des Elektrowerkzeugs zu verhindern.

Elektrowerkzeug einsetzen (siehe Bild A)
Achten Sie darauf, dass die Feststellbremse (29) angezogen
ist.
Lösen Sie die Schraube (18) an der Geräteaufnahme mit ei-
nem Gabelschlüssel (Schlüsselweite 13 mm). Setzen Sie
das Elektrowerkzeug mit dem Spannhals von oben bis zum
Anschlag in die Geräteaufnahme (19) ein.

Drehen Sie das Elektrowerkzeug in der Geräteaufnahme so,
dass alle Schalter gut erreichbar sind und der Anschluss der
Staubabsaugung/Wasserkühlung am Elektrowerkzeug den
Bohrvorgang nicht behindert. Ziehen Sie die Schraube (18)
mit dem Gabelschlüssel (Schlüsselweite 13 mm) an.
Schieben Sie das Drehkreuz (17) für den Bohrvorgang
rechts oder links auf das Vorschubritzel (28).
u Kontrollieren Sie den festen Sitz des Elektrowerk-

zeugs in der Geräteaufnahme.
Gehen Sie beim Entnehmen des Elektrowerkzeugs aus dem
Bohrständer in umgekehrter Reihenfolge vor.

Bohrständer befestigen
Hinweis: Befestigen Sie den Bohrständer spielfrei. So ver-
meiden Sie ein Verklemmen der Bohrkrone und damit Seg-
mentabriss.
Befestigen Sie je nach Art und Beschaffenheit des Unter-
grundes den Bohrständer mit Dübel oder Vakuum am ge-
planten Bohrloch.

Bohrständer vor der Befestigung positionieren
Zeichnen Sie die gewünschte Bohrlochmitte am Untergrund
an. Markieren Sie die Außenmaße der Bohrkrone, mit der Sie
bohren wollen, mit der Bohrlochmitte als Zentrum.
Befestigen Sie den Bohrständer (mit eingesetztem Elektro-
werkzeug) mit Dübel oder Vakuum so, dass die montierte
Bohrkrone mit den angezeichneten Maßen deckungsgleich
ist.

Befestigung mit Dübel (siehe Bild B)
Für die Befestigung des Bohrständers mit Dübel benötigen
Sie ein handelsübliches Befestigungsset für Beton bzw. Mau-
erwerk.
Bohren Sie in passendem Abstand zum geplanten Bohrloch
ein separates Befestigungsloch für den Dübel.
Abstand Dübelloch – Mitte des geplanten Bohrlochs
optimal 210 mm
möglich 200–300 mm

Für das Dübelloch gelten folgende Maße:
Durchmesser Tiefe

Mauerwerk 20 mm 85 mm
Beton 16 mm 50 mm

Setzen Sie einen Betondübel mit Spreizkeil bzw. einen
Mauerwerksdübel (30) in das Dübelloch. Schrauben Sie die
Schnellspannspindel (31) in den Dübel.
Setzen Sie den Bohrständer sowie eine Unterlegscheibe auf
und schrauben Sie die Flügelmutter (32) des Befestigungs-
sets an. Ziehen Sie die Flügelmutter nach der Nivellierung
fest.

Befestigung mit Vakuum (Zubehör)
Für die Befestigung des Bohrständers mit Vakuum benötigen
Sie eine handelsübliche Vakuumpumpe und ein Bosch-Vaku-
umset (Zubehör).
Die Vakuumpumpe muss folgende Mindestanforderungen er-
füllen:
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Volumenstrom: 6 m3/h
Vakuum mindestens: 80 % (−800 mbar)

Die Vakuumpumpe muss über ein Manometer verfügen, das
den aktuellen Vakuumwert zu jedem Zeitpunkt des Fixiervor-
gangs anzeigt.
Für die Befestigung mit Vakuum muss der Untergrund glatt
und eben sein. Der Einsatz auf Putz oder Mauerwerk ist nicht
gestattet.
Setzen Sie, nachdem die Vakuumverbindung hergestellt ist,
die Nivellierschrauben (22) leicht auf den Untergrund auf,
damit der Bohrständer starr sitzt und der Dichtring leicht
entspannt. Ansonsten sitzt der Bohrständer sehr weich auf
dem Dichtring.
Für den Anschluss von Vakuumpumpe und Bosch-Vakuum-
set lesen und befolgen Sie deren Betriebsanleitungen.
u Die Sicherheits- und Arbeitshinweise für Vakuumpum-

pe und Vakuumset sind strikt zu beachten!

Nivellieren (nicht bei Befestigung mit Vakuum)
Drehen Sie die Nivellierschrauben (22) einzeln so weit ein
bzw. heraus, bis die Libelle (3) am Elektrowerkzeug (bei
senkrechter Montage) bzw. die Libelle (4) am Elektrowerk-
zeug (bei waagerechter Montage) exakt ausgerichtet ist.
Fixieren Sie nun den Bohrständer fest mit Dübelbefestigung.

Bohrkrone einsetzen/wechseln
u Sichern Sie vor allen Arbeiten an Bohrständer oder

Bohrmaschine, in Arbeitspausen sowie bei Nichtge-
brauch den Bohrständer durch Festdrehen der Fest-
stellbremse gegen unbeabsichtigtes Bewegen.

Bohrkrone einsetzen
Setzen Sie zum Trockenbohren nur Trockenbohrkronen ein,
zum Nassbohren nur Nassbohrkronen.
u Prüfen Sie die Bohrkronen vor dem Einsetzen. Setzen

Sie nur einwandfreie Bohrkronen ein. Beschädigte
oder deformierte Bohrkronen können zu gefährlichen Si-
tuationen führen.

Reinigen Sie die Bohrkrone vor dem Einsetzen. Fetten Sie
das Gewinde der Bohrkrone leicht oder sprühen Sie es mit
Korrosionsschutz ein.
Schrauben Sie eine 1 1/4"-UNC-Bohrkrone (8) auf die
Bohrspindel (7) auf.
u Prüfen Sie die Bohrkrone auf festen Sitz. Falsch oder

nicht sicher befestigte Bohrkronen können sich während
des Betriebs lösen und Sie gefährden.

Bohrkrone entnehmen
u Tragen Sie beim Wechseln der Bohrkrone Schutzhand-

schuhe. Die Bohrkrone kann bei längerem Betrieb des
Elektrowerkzeugs heiß werden.

Lösen Sie die Bohrkrone (8) mit einem Gabelschlüssel
(Schlüsselweite 41 mm). Halten Sie dabei mit einem zweiten
Gabelschlüssel (Schlüsselweite 32 mm) am Zweikant der
Bohrspindel (7) gegen.

Wasserkühlung/Staubabsaugung anschließen
Werden Nass- oder Trockenbohrkronen beim Bohren nicht
ausreichend gekühlt, können die Diamantsegmente beschä-
digt werden, oder die Bohrkrone kann in der Bohrung blo-
ckieren. Achten Sie deshalb beim Nassbohren auf ausrei-
chende Wasserkühlung, beim Trockenbohren auf eine funk-
tionierende Staubabsaugung.
Bei der Vergrößerung einer vorhandenen Bohrung muss die-
se sorgfältig verschlossen werden, um eine ausreichende
Kühlung der Bohrkrone zu ermöglichen.
u Angeschlossene Schläuche, Absperrventile oder Zu-

behör dürfen den Bohrvorgang nicht behindern.

Wasserkühlung anschließen
Setzen Sie den Wasseranschlussadapter (12) auf die
Klauenkupplung (6) und drehen Sie ihn im Uhrzeigersinn bis
zum Anschlag fest.
Drehen Sie den Wasserabsperrhahn (10) zu. Schließen Sie
eine Wasserzuleitung an das Hahnanschlussstück (11) an.
Die Wasserzuleitung ist aus einem mobilen Wasserdruckge-
rät (Zubehör) oder von einem stationären Wasseranschluss
möglich.
Um das beim Nassbohren aus der Bohrung austretende Was-
ser aufzufangen, benötigen Sie einen Wassersammelring
und einen Nass-/Trockensauger (beide Zubehör).

Wassersammelring zur Wasserabsaugung montieren
(siehe Bild C)
Der Wassersammelring (siehe „Zubehör/Ersatzteile“, Sei-
te 14) ist für die Verwendung mit dem Diamantbohrständer
GCR 180 und der Diamantbohrmaschine GDB 180 WE vor-
gesehen.
Schneiden Sie eine Öffnung für den gewünschten Bohr-
durchmesser in den Dichtungsdeckel.
Schieben Sie die Spannfeder (33) bis zum Anschlag in den
Spalt zwischen Bodenplatte (25) und Bohrsäule (20). Ach-
ten Sie darauf, dass der abgewinkelte Teil der Spannfeder
nach unten zeigt.
Bringen Sie den Wassersammelring in Position und legen Sie
die Spannfeder auf die Auflagepunkte am Wassersammel-
ring. (Die Laschen an den Enden der Spannfeder dienen zum
Ziehen der Spannfeder nach oben.)
Durch die Spannkraft der Feder wird der Wassersammelring
mit seiner Dichtung auf den Untergrund gedrückt und verhin-
dert zusammen mit dem Vakuum des Nass-/Trockensaugers
den Wasseraustritt.

Staubabsaugung anschließen
Vermeiden Sie das Arbeiten ohne staubreduzierende Maß-
nahmen. Eine geeignete Absaugvorrichtung reduziert die ge-
sundheitsgefährdende Staubbelastung. Sorgen Sie für eine
gute Belüftung des Arbeitsplatzes. Verwenden Sie grund-
sätzlich einen geeigneten Atemschutz. Benutzen Sie mög-
lichst eine für das Material geeignete Staubabsaugung. Be-
achten Sie in Ihrem Land gültige Vorschriften für die zu bear-
beitenden Materialien.
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Anforderungen an den Sauger
Empfohlener Nenndurchmesser
Schlauch

mm 35

Erforderlicher UnterdruckA) mbar
hPa

≥ 230
≥ 230

Erforderliche DurchflussmengeA) l/s
m³/h

≥ 36
≥ 129,6

Empfohlene Filtereffizienz Staubklasse MB)

A) Leistungswert am Saugeranschluss des Elektrowerkzeugs
B) Entsprechend IEC/EN 60335-2-69

Beachten Sie die Anleitung zum Sauger. Unterbrechen Sie
die Arbeit bei nachlassender Saugleistung und beseitigen
Sie die Ursache.
Anschluss des Saugers an das Elektrowerkzeug:
– Setzen Sie den Absaugadapter (13) auf die

Klauenkupplung (6) und drehen Sie ihn im Uhrzeigersinn
bis zum Anschlag fest.

– Stecken Sie den Absaugschlauch (15) des Saugers auf
den Absaugstutzen (14).

Betrieb
Bohrwinkel ändern
u Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den

Netzstecker aus der Steckdose.
u Ziehen Sie nach jeder Verstellung am Bohrständer alle

Schrauben wieder fest.
Lösen Sie die untere Schraube (24) der Bohrwinkel-Verstel-
lung mit einem Gabelschlüssel (Schlüsselweite 17 mm) und
nehmen Sie sie ab.
Lösen Sie die obere Schraube (21) mit einem Gabelschlüs-
sel (Schlüsselweite 17 mm).
Lösen Sie die Spannmutter (27) mit einem Gabelschlüssel
(Schlüsselweite 24 mm). Stellen Sie den Bohrständer auf
den gewünschten Bohrwinkel.
Ziehen Sie die Spannmutter (27) mit dem Gabelschlüssel
(Schlüsselweite 24 mm) wieder fest an. Ziehen Sie die obe-
re Schraube (21) mit einem Gabelschlüssel (Schlüsselweite
17 mm) fest.
u Der Bohrständer darf erst eingesetzt werden, wenn

Spannmutter (27) und Schraube (21) der Winkelver-
stellung wieder festgezogen sind.

Nach dem Bohren bringen Sie die Bohrsäule (20) in umge-
kehrter Reihenfolge wieder in die senkrechte Position (Bohr-
winkel von 0°). Dazu müssen Sie die untere Schraube (24)
wieder einsetzen und mit einem Gabelschlüssel (Schlüssel-
weite 17 mm) festziehen.

Inbetriebnahme
u Beachten Sie die Netzspannung! Die Spannung der

Stromquelle muss mit den Angaben auf dem Typschild
des Elektrowerkzeuges übereinstimmen.

u Ziehen Sie vor Arbeitsbeginn den verantwortlichen
Statiker, Architekten oder die zuständige Bauleitung

über geplante Bohrungen zurate. Durchtrennen Sie
Armierungen nur mit Genehmigung eines Baustati-
kers.

u Kontrollieren Sie bei Bohrungen, die Wände oder den
Boden durchbohren, unbedingt die betroffenen Räu-
me auf Hindernisse. Sperren Sie die Baustelle ab und
sichern Sie den Bohrkern mittels Schalung gegen He-
runterfallen.

Funktionstest des Fehlerstromschutzschalters (PRCD)
Überprüfen Sie die ordnungsgemäße Funktion des Fehler-
stromschutzschalters (PRCD) (16) vor jedem Arbeitsbe-
ginn:
– Drücken Sie die TEST-Taste am Fehlerstromschutzschal-

ter (PRCD). Die rote Kontrollanzeige erlischt.
– Drücken Sie die RESET-Taste. Das Elektrowerkzeug muss

sich jetzt einschalten lassen.
Erlischt die rote Kontrollanzeige nicht, wenn Sie die TEST-
Taste drücken, oder erlischt sie beim Einschalten des Elek-
trowerkzeugs wiederholt, dann müssen Sie das Elektrowerk-
zeug bei einer autorisierten Bosch-Kundendienststelle über-
prüfen lassen.
u Ist der Fehlerstromschutzschalter (PRCD) defekt,

darf das Elektrowerkzeug nicht betrieben werden.

Einschalten
Drücken Sie die RESET-Taste am Fehlerstromschutzschalter
(PRCD) (16).
Nassbohren: Stellen Sie den Wasserabsperrhahn (10) auf
Durchfluss.
Zum Einschalten des Elektrowerkzeugs drücken Sie den
Ein-/Ausschalter (1) und halten Sie ihn gedrückt.
Zum Arretieren des gedrückten Ein-/Ausschalters drücken
Sie zusätzlich die Feststelltaste (2).

Ausschalten
Lassen Sie den Ein-/Ausschalter (1) los. Bei arretiertem
Ein-/Ausschalter drücken Sie diesen zuerst und lassen ihn
danach los.
Nassbohren: Drehen Sie den Wasserabsperrhahn (10) zu.
Trennen Sie nach Arbeitsende das Hahnanschlussstück (11)
von der Wasserzuleitung. Öffnen Sie den
Wasserabsperrhahn (10) und lassen Sie das Restwasser ab.

Anlaufstrombegrenzung
Die Elektronik des Elektrowerkzeugs lässt den Motor sanft
starten und verhindert damit einen zu hohen Anlaufstrom.

Wiederanlaufschutz
Der Wiederanlaufschutz verhindert das unkontrollierte An-
laufen des Elektrowerkzeugs nach einer Unterbrechung der
Stromzufuhr.
Zur Wiederinbetriebnahme drücken Sie die RESET-Taste am
Fehlerstromschutzschalter (PRCD) (16). Bringen Sie an-
schließend den Ein-/Ausschalter (1) in die ausgeschaltete
Position und schalten das Elektrowerkzeug erneut ein.
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Drehzahl vorwählen
Mit dem Gangwahlschalter (5) können zwei Drehzahlen vor-
gewählt werden.
Die Gänge werden für folgende Bohrdurchmesser empfoh-
len:
– 1. Gang: 80–180 mm
– 2. Gang: 25–60 mm

Arbeitshinweise
u Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den

Netzstecker aus der Steckdose.
Lösen Sie zum Bohren die Feststellbremse (29) so weit,
dass sich das Drehkreuz (17) leicht bewegen lässt. Halten
Sie dabei das Drehkreuz fest, um ein unkontrolliertes Herab-
gleiten des Elektrowerkzeugs zu verhindern.
Bohren Sie im 1. Gang mit geringer Drehzahl an, bis sich die
Bohrkrone vibrationsfrei im Werkstoff dreht. Schalten Sie
danach gegebenenfalls in den 2. Gang.
Passen Sie den Anpressdruck beim Bohren dem zu bohren-
den Werkstoff an. Bohren Sie mit gleichmäßigem Druck. Zie-
hen Sie die Bohrkrone gelegentlich leicht aus der Bohrung
zurück, damit der Bohrschlamm bzw. -staub aus den Dia-
mantsegmenten entfernt wird.
Drehen Sie mit dem Drehkreuz (17) das Elektrowerkzeug bis
zur gewünschten Bohrtiefe herunter. Drehen Sie danach zu-
rück, bis die Bohrkrone vollständig sichtbar ist.
Um die maximal mögliche Arbeitslänge zu erreichen, müssen
Sie den Bohrkern entfernen, sobald er die Bohrkrone kom-
plett ausfüllt. Führen Sie dann die Bohrkrone erneut in das
Bohrloch ein und bohren Sie bis zur Maximaltiefe.

Überlastkupplung
Klemmt oder hakt die Bohrkrone, wird der Antrieb der Bohr-
spindel unterbrochen. Schalten Sie in diesem Fall das
Elektrowerkzeug umgehend aus, um Verschleiß und Wärme-
entwicklung zu vermeiden.
Lösen Sie die Bohrkrone durch Drehen mit einem passenden
Gabelschlüssel nach rechts und links. Ziehen Sie dabei das
Elektrowerkzeug vorsichtig aus dem Bohrloch.

Überlastschutz
Wird die Überlastschwelle überschritten, dann beginnt das
Elektrowerkzeug deutlich zu pulsieren. Verringern Sie den
Anpressdruck, bis das Elektrowerkzeug wieder normal arbei-
tet.
Wird der Anpressdruck nicht verringert, dann schaltet sich
das Elektrowerkzeug ab. Sie können das Elektrowerkzeug
danach sofort wieder einschalten, sollten aber mit verringer-
tem Anpressdruck weiterarbeiten.

Bohrkern entfernen
Nassbohren: Lassen Sie das Wasser nach dem Bohren kurz
weiterlaufen, um den Bohrschlamm zwischen Bohrkrone
und Bohrkern herauszuspülen.

Sitzt der Bohrkern in der Bohrkrone fest, dann schlagen Sie
mit einem weichen Holz oder Kunststoffstück auf die Bohr-
krone und lösen so den Bohrkern. Drücken Sie bei Bedarf
den Bohrkern mit einem Stab durch das Einsteckende der
Bohrkrone heraus.
Hinweis: Schlagen Sie nicht mit harten Gegenständen auf
die Bohrkrone (Deformationsgefahr)!

Wartung und Service
Wartung und Reinigung
u Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug den

Netzstecker aus der Steckdose.
u Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüftungs-

schlitze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.
Halten Sie die Zahnstange (26) und die Führungsflächen der
Bohrsäule (20) stets sauber.
Säubern Sie die Bohrspindel (7) nach Arbeitsende. Sprühen
Sie die Bohrspindel und die Bohrkrone (8) gelegentlich mit
Korrosionsschutzmittel ein.
Wenn ein Ersatz der Anschlussleitung erforderlich ist, dann
ist dies von Bosch oder einer autorisierten Kundendienst-
stelle für Bosch-Elektrowerkzeuge auszuführen, um Sicher-
heitsgefährdungen zu vermeiden.

Gleitführungen nachjustieren (siehe Bild D)
Im Lauf der Zeit können die Gleitführungen (34) verschlei-
ßen und es tritt Spiel zwischen den Gleitführungen und der
Bohrsäule auf. Um dieses Spiel zu beseitigen, müssen Sie
die Gleitführungen nachjustieren.
Lösen Sie alle zehn Sechskantmuttern (35) mit einem Ga-
belschlüssel (Schlüsselweite 13 mm). Ziehen Sie anschlie-
ßend die Gewindestifte (36) gleichmäßig an, bis das Spiel
minimiert ist. Ziehen Sie alle zehn Sechskantmuttern wieder
fest.
Ein Wechsel der Gleitführungen ist erst dann erforderlich,
wenn die Gleitschicht (rote Farbe) verschlissen ist. Das ist
dann der Fall, wenn die rote Farbe verschwunden ist und das
Trägermaterial zum Vorschein kommt. Es wird empfohlen,
den Wechsel von einer autorisierten Kundendienststelle für
Bosch-Elektrowerkzeuge durchführen zu lassen.

Transport
Sie können den Bohrständer mit eingesetztem Elektrowerk-
zeug abstellen. Drehen Sie dazu das Elektrowerkzeug mit

Bosch Power Tools 1 609 92A 6GY | (24.01.2026)



14 | Deutsch

dem Drehkreuz (17) so weit wie möglich in Richtung Boden-
platte, um die Kippgefahr zu verringern.
Zum sicheren Transport entnehmen Sie das Elektrowerk-
zeug aus dem Bohrständer.

Zubehör/Ersatzteile
Wassersammelring (GCR 180) 2 608 550 621
Dichtungsdeckel für Wassersammelring
(GCR 180)

2 608 550 624

Vakuumset 2 608 550 623
Dichtungsgummi für Vakuumset
(GCR 180)

2 608 550 625

Wasserdruckgerät 2 609 390 308
Adapter G 1/2" 2 608 598 043

Kundendienst und Anwendungsberatung
Deutschland
Tel.: +49 711 400 40 460

Österreich
Tel.: (01) 797222010

Schweiz
Tel.: (044) 8471511
Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellungen
bitte unbedingt die 10-stellige Sachnummer laut Typen-
schild des Produkts an.

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Bohrständer, Zubehör und Verpackungen
sollen einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt
werden.

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den
Hausmüll!

Nur für EU-Länder:
Elektrische und elektronische Geräte, die nicht mehr
brauchbar sind, müssen separat gesammelt und auf umwelt-
gerechte Weise entsorgt werden. Nutzen Sie die ausgewie-
senen Sammelsysteme. Falsche Entsorgung kann aufgrund
von möglicherweise enthaltenen gefährlichen Stoffen um-
welt- und gesundheitsschädlich sein.

Nur für Deutschland:

Informationen zur Rücknahme von Elektro-Altgeräten für
private Haushalte
Wie im Folgenden näher beschrieben, sind bestimmte Ver-
treiber zur unentgeltlichen Rücknahme von Altgeräten ver-
pflichtet.
Vertreiber mit einer Verkaufsfläche für Elektro- und Elektro-
nikgeräte von mindestens 400 m² sowie Vertreiber von Le-
bensmitteln mit einer Gesamtverkaufsfläche von mindestens
800 m², die mehrmals im Kalenderjahr oder dauerhaft Elek-

tro- und Elektronikgeräte anbieten und auf dem Markt bereit-
stellen, sind verpflichtet,
1. bei der Abgabe eines neuen Elektro- oder Elektronikge-

räts an einen Endnutzer ein Altgerät des Endnutzers der
gleichen Geräteart, das im Wesentlichen die gleichen
Funktionen wie das neue Gerät erfüllt, am Ort der Abga-
be oder in unmittelbarer Nähe hierzu unentgeltlich zu-
rückzunehmen; Ort der Abgabe ist auch der private
Haushalt, sofern dort durch Auslieferung die Abgabe er-
folgt: In diesem Fall ist die Abholung des Altgeräts für
den Endnutzer unentgeltlich; und

2. auf Verlangen des Endnutzers Altgeräte, die in keiner
äußeren Abmessung größer als 25 cm sind, im Einzel-
handelsgeschäft oder in unmittelbarer Nähe hierzu un-
entgeltlich zurückzunehmen; die Rücknahme darf nicht
an den Kauf eines Elektro- oder Elektronikgerätes ge-
knüpft werden und ist auf drei Altgeräte pro Geräteart
beschränkt.

Der Vertreiber hat beim Abschluss des Kaufvertrags für das
neue Elektro- oder Elektronikgerät den Endnutzer über die
Möglichkeit zur unentgeltlichen Rückgabe bzw. Abholung
des Altgeräts zu informieren und den Endnutzer nach seiner
Absicht zu befragen, ob bei der Auslieferung des neuen Ge-
räts ein Altgerät zurückgegeben wird.
Dies gilt auch bei Vertrieb unter Verwendung von Fernkom-
munikationsmitteln, wenn die Lager- und Versandflächen für
Elektro- und Elektronikgeräte mindestens 400 m² betragen
oder die gesamten Lager- und Versandflächen mindestens
800 m² betragen, wobei die unentgeltliche Abholung auf
Elektro- und Elektronikgeräte der Kategorien 1 (Wärmeüber-
träger), 2 (Bildschirmgeräte) und 4 (Großgeräte mit mindes-
tens einer äußeren Abmessung über 50 cm) beschränkt ist.
Für alle übrigen Elektro- und Elektronikgeräte muss der Ver-
treiber geeignete Rückgabemöglichkeiten in zumutbarer Ent-
fernung zum jeweiligen Endnutzer gewährleisten; das gilt
auch für Altgeräte, die in keiner äußeren Abmessung größer
als 25 cm sind, die der Endnutzer zurückgeben will, ohne ein
neues Gerät zu kaufen.
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Garantiebedingungen
Guarantee Conditions

Conditions de Garantie
Condiciones de Garantía

Servicekontakte
Service Contacts

Contacts de Service
Contactos de Servicio

https://www.bosch-pt.com/serviceaddresses

https://www.bosch-pt.com/guarantee/202601
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